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Zur Standortgebundenheit…

www.lernetz.chwww.lernetz.chwww.lernetz.chwww.lernetz.chwww.lernetz.chwww.lernetz.chwww.lernetz.chwww.lernetz.ch



Ein Denkanstoss…

Lernen und Lehren mit Neuen Medien: Lernen und Lehren mit Neuen Medien: Lernen und Lehren mit Neuen Medien: Lernen und Lehren mit Neuen Medien: 

Hilfe oder Hindernis?Hilfe oder Hindernis?Hilfe oder Hindernis?Hilfe oder Hindernis?Hilfe oder Hindernis?Hilfe oder Hindernis?Hilfe oder Hindernis?Hilfe oder Hindernis?



Ein Denkanstoss…

Lernen und Lehren mit Büchern: Lernen und Lehren mit Büchern: Lernen und Lehren mit Büchern: Lernen und Lehren mit Büchern: 

Hilfe oder Hindernis?Hilfe oder Hindernis?Hilfe oder Hindernis?Hilfe oder Hindernis?Hilfe oder Hindernis?Hilfe oder Hindernis?Hilfe oder Hindernis?Hilfe oder Hindernis?



Ein Denkanstoss…

Lernen und Lehren mit Lehrpersonen: Lernen und Lehren mit Lehrpersonen: Lernen und Lehren mit Lehrpersonen: Lernen und Lehren mit Lehrpersonen: 

Hilfe oder Hindernis?Hilfe oder Hindernis?Hilfe oder Hindernis?Hilfe oder Hindernis?Hilfe oder Hindernis?Hilfe oder Hindernis?Hilfe oder Hindernis?Hilfe oder Hindernis?



1. These: Die reaktive Oszillation

Die Entwicklung der Medienpädagogik vollzieht Die Entwicklung der Medienpädagogik vollzieht Die Entwicklung der Medienpädagogik vollzieht Die Entwicklung der Medienpädagogik vollzieht 

sich immer wieder als Reaktion auf die jeweils sich immer wieder als Reaktion auf die jeweils sich immer wieder als Reaktion auf die jeweils sich immer wieder als Reaktion auf die jeweils 

„Neuen Medien“ und oszilliert dabei zunächst „Neuen Medien“ und oszilliert dabei zunächst „Neuen Medien“ und oszilliert dabei zunächst „Neuen Medien“ und oszilliert dabei zunächst 

zwischen einer häufig gesellschaftskritisch zwischen einer häufig gesellschaftskritisch zwischen einer häufig gesellschaftskritisch zwischen einer häufig gesellschaftskritisch zwischen einer häufig gesellschaftskritisch zwischen einer häufig gesellschaftskritisch zwischen einer häufig gesellschaftskritisch zwischen einer häufig gesellschaftskritisch 

dominierten „Bewahrpädagogik“, einem eher  dominierten „Bewahrpädagogik“, einem eher  dominierten „Bewahrpädagogik“, einem eher  dominierten „Bewahrpädagogik“, einem eher  

instrumentellinstrumentellinstrumentellinstrumentell----technikorientierten Ansatz und  technikorientierten Ansatz und  technikorientierten Ansatz und  technikorientierten Ansatz und  

einer praktischeiner praktischeiner praktischeiner praktisch----lebensweltorientierten Haltung.lebensweltorientierten Haltung.lebensweltorientierten Haltung.lebensweltorientierten Haltung.



2. These: Der permanente 
pädagogische Legitimationsdruck

Die Entwicklung immer neuer Medienformen und Die Entwicklung immer neuer Medienformen und Die Entwicklung immer neuer Medienformen und Die Entwicklung immer neuer Medienformen und 

Technologien sowie deren Adaption auch im Technologien sowie deren Adaption auch im Technologien sowie deren Adaption auch im Technologien sowie deren Adaption auch im 

Bildungsbereich bedeuten einen permanenten Bildungsbereich bedeuten einen permanenten Bildungsbereich bedeuten einen permanenten Bildungsbereich bedeuten einen permanenten 

Legitimationsdruck auf die Lehrpersonen: kennen Legitimationsdruck auf die Lehrpersonen: kennen Legitimationsdruck auf die Lehrpersonen: kennen Legitimationsdruck auf die Lehrpersonen: kennen Legitimationsdruck auf die Lehrpersonen: kennen Legitimationsdruck auf die Lehrpersonen: kennen Legitimationsdruck auf die Lehrpersonen: kennen Legitimationsdruck auf die Lehrpersonen: kennen 

sie diese Medien? Wissen sie sie pädagogisch zu sie diese Medien? Wissen sie sie pädagogisch zu sie diese Medien? Wissen sie sie pädagogisch zu sie diese Medien? Wissen sie sie pädagogisch zu 

nutzen? Und haben sie Antworten auf die im nutzen? Und haben sie Antworten auf die im nutzen? Und haben sie Antworten auf die im nutzen? Und haben sie Antworten auf die im 

Zusammenhang mit den jeweiligen neuen Medien Zusammenhang mit den jeweiligen neuen Medien Zusammenhang mit den jeweiligen neuen Medien Zusammenhang mit den jeweiligen neuen Medien 

aufkommenden Fragen der Gesellschaft?aufkommenden Fragen der Gesellschaft?aufkommenden Fragen der Gesellschaft?aufkommenden Fragen der Gesellschaft?



Das Beispiel „Handy“



Online-Lernangebote

www.minipodium.chwww.minipodium.chwww.minipodium.chwww.minipodium.ch



Online-Lernangebote

Pro Juventute Handyprofis Pro Juventute Handyprofis Pro Juventute Handyprofis Pro Juventute Handyprofis 

(ab Frühling 2009)(ab Frühling 2009)(ab Frühling 2009)(ab Frühling 2009)(ab Frühling 2009)(ab Frühling 2009)(ab Frühling 2009)(ab Frühling 2009)



Ein Denkanstoss…

Mediennutzung und Medienkompetenz Mediennutzung und Medienkompetenz Mediennutzung und Medienkompetenz Mediennutzung und Medienkompetenz 

bei Jugendlichenbei Jugendlichenbei Jugendlichenbei Jugendlichenbei Jugendlichenbei Jugendlichenbei Jugendlichenbei Jugendlichen



Ein Denkanstoss…

Mediennutzung und Medienkompetenz Mediennutzung und Medienkompetenz Mediennutzung und Medienkompetenz Mediennutzung und Medienkompetenz 

bei Lehrpersonenbei Lehrpersonenbei Lehrpersonenbei Lehrpersonenbei Lehrpersonenbei Lehrpersonenbei Lehrpersonenbei Lehrpersonen



Ein Denkanstoss…

Mediennutzung und Medienkompetenz Mediennutzung und Medienkompetenz Mediennutzung und Medienkompetenz Mediennutzung und Medienkompetenz 

bei Elternbei Elternbei Elternbei Elternbei Elternbei Elternbei Elternbei Eltern



These 3: Die elterliche 
Mediensozialisation

Wie junge Menschen in einer zeitgenössischen Wie junge Menschen in einer zeitgenössischen Wie junge Menschen in einer zeitgenössischen Wie junge Menschen in einer zeitgenössischen 

Medienwelt sozialisiert werden, liegt zu allererst Medienwelt sozialisiert werden, liegt zu allererst Medienwelt sozialisiert werden, liegt zu allererst Medienwelt sozialisiert werden, liegt zu allererst 

in der Verantwortung ihrer Eltern. Sie sind es in der Verantwortung ihrer Eltern. Sie sind es in der Verantwortung ihrer Eltern. Sie sind es in der Verantwortung ihrer Eltern. Sie sind es 

auch, die erste Lernerlebnisse ihrer Kinder mit auch, die erste Lernerlebnisse ihrer Kinder mit auch, die erste Lernerlebnisse ihrer Kinder mit auch, die erste Lernerlebnisse ihrer Kinder mit auch, die erste Lernerlebnisse ihrer Kinder mit auch, die erste Lernerlebnisse ihrer Kinder mit auch, die erste Lernerlebnisse ihrer Kinder mit auch, die erste Lernerlebnisse ihrer Kinder mit 

Medien fördern oder hemmen können und zwar Medien fördern oder hemmen können und zwar Medien fördern oder hemmen können und zwar Medien fördern oder hemmen können und zwar 

lange bevor andere Kinder/Jugendliche (peers) lange bevor andere Kinder/Jugendliche (peers) lange bevor andere Kinder/Jugendliche (peers) lange bevor andere Kinder/Jugendliche (peers) 

eine prägende Rolle spielen.eine prägende Rolle spielen.eine prägende Rolle spielen.eine prägende Rolle spielen.



Medienkompetenz?

MedienkompetenzMedienkompetenzMedienkompetenzMedienkompetenz



Medienkompetenz!



These 4: Medienkompetenz als 
wandelndes Konstrukt

Medienpädagogik ist keine „exakte Wissenschaft“Medienpädagogik ist keine „exakte Wissenschaft“Medienpädagogik ist keine „exakte Wissenschaft“Medienpädagogik ist keine „exakte Wissenschaft“

und Medienkompetenz ist kein exakt definierter und Medienkompetenz ist kein exakt definierter und Medienkompetenz ist kein exakt definierter und Medienkompetenz ist kein exakt definierter 

Begriff. Medienkompetenz ist ein sich laufend Begriff. Medienkompetenz ist ein sich laufend Begriff. Medienkompetenz ist ein sich laufend Begriff. Medienkompetenz ist ein sich laufend 

wandelndes, gesellschaftliches Konstrukt mit wandelndes, gesellschaftliches Konstrukt mit wandelndes, gesellschaftliches Konstrukt mit wandelndes, gesellschaftliches Konstrukt mit –––– je je je je 

nach Akteur und Kontext nach Akteur und Kontext nach Akteur und Kontext nach Akteur und Kontext ---- immer wieder anderen immer wieder anderen immer wieder anderen immer wieder anderen 

Intentionen und Funktionen.Intentionen und Funktionen.Intentionen und Funktionen.Intentionen und Funktionen.



These 5: Lernen als unterschätzter 
Teil der Medienkompetenz

Im gesellschaftlichen und pädagogischen Diskurs  Im gesellschaftlichen und pädagogischen Diskurs  Im gesellschaftlichen und pädagogischen Diskurs  Im gesellschaftlichen und pädagogischen Diskurs  

wird Medienkompetenz auf der Ebene der wird Medienkompetenz auf der Ebene der wird Medienkompetenz auf der Ebene der wird Medienkompetenz auf der Ebene der 

Zielorientierung (vgl. Baacke) häufig als rein Zielorientierung (vgl. Baacke) häufig als rein Zielorientierung (vgl. Baacke) häufig als rein Zielorientierung (vgl. Baacke) häufig als rein 

rezeptivrezeptivrezeptivrezeptiv----kritische oder instrumentellkritische oder instrumentellkritische oder instrumentellkritische oder instrumentell----kreative kreative kreative kreative rezeptivrezeptivrezeptivrezeptiv----kritische oder instrumentellkritische oder instrumentellkritische oder instrumentellkritische oder instrumentell----kreative kreative kreative kreative 

Kompetenz definiert. Die Kompetenz, durch Kompetenz definiert. Die Kompetenz, durch Kompetenz definiert. Die Kompetenz, durch Kompetenz definiert. Die Kompetenz, durch 

(Lern(Lern(Lern(Lern----)Medien in einem veranschaulichenden und )Medien in einem veranschaulichenden und )Medien in einem veranschaulichenden und )Medien in einem veranschaulichenden und 

interaktiven Sinne die selbständige, individuelle interaktiven Sinne die selbständige, individuelle interaktiven Sinne die selbständige, individuelle interaktiven Sinne die selbständige, individuelle 

„Wissensproduktion“ direkt zu unterstützen wird „Wissensproduktion“ direkt zu unterstützen wird „Wissensproduktion“ direkt zu unterstützen wird „Wissensproduktion“ direkt zu unterstützen wird 

dabei unterschätzt.dabei unterschätzt.dabei unterschätzt.dabei unterschätzt.



„Digital Natives“?

Digital NativesDigital NativesDigital NativesDigital Natives



„Digital Natives“!

Digital NativesDigital NativesDigital NativesDigital Natives

• Das „Digital Natives“Das „Digital Natives“Das „Digital Natives“Das „Digital Natives“----Konzept als Form der Konzept als Form der Konzept als Form der Konzept als Form der • Das „Digital Natives“Das „Digital Natives“Das „Digital Natives“Das „Digital Natives“----Konzept als Form der Konzept als Form der Konzept als Form der Konzept als Form der 
„moral panic“„moral panic“„moral panic“„moral panic“? (S. Bennett et al., 2008)? (S. Bennett et al., 2008)? (S. Bennett et al., 2008)? (S. Bennett et al., 2008)

• Missachtet die Tatsache, dass die von den „DN“ Missachtet die Tatsache, dass die von den „DN“ Missachtet die Tatsache, dass die von den „DN“ Missachtet die Tatsache, dass die von den „DN“ 
genutzten Medien von „Digital Immigrants“ genutzten Medien von „Digital Immigrants“ genutzten Medien von „Digital Immigrants“ genutzten Medien von „Digital Immigrants“ 
entwickelt und vertrieben werden…entwickelt und vertrieben werden…entwickelt und vertrieben werden…entwickelt und vertrieben werden…

• Fazit: Sicherlich vorerst kein klares und damit Fazit: Sicherlich vorerst kein klares und damit Fazit: Sicherlich vorerst kein klares und damit Fazit: Sicherlich vorerst kein klares und damit 
für die pädagogische Realität kaum besonders für die pädagogische Realität kaum besonders für die pädagogische Realität kaum besonders für die pädagogische Realität kaum besonders 
hilfreiches Konzept.hilfreiches Konzept.hilfreiches Konzept.hilfreiches Konzept.



Wissen Digital Natives mehr?

Nein:Nein:Nein:Nein:

• „Digital Natives“ gehen zwar scheinbar 
„souverän“ mit Neuen Medien um – aber eben 
immer in ihrem spezifischen Kontext: v.a. 
Freizeit- und sozial-orientiert.Freizeit- und sozial-orientiert.

• Persönliche Beobachtung: spezifische 
Sachinhalte werden auch von „Digital Natives“ 
vor allem auf die althergebrachte Art gelernt.

• Wissen wird immer individuell erarbeitet – das 
Lernen nimmt einen bisher kein Medium ab 
aber Medien können das Lernen unterstützen.

• Digital Natives wissen nicht mehr aber anderes.



These 6: Das „Digital Native“-
Konzept ist noch keines

Das „Konzept“ der Differenzierung zwischen Das „Konzept“ der Differenzierung zwischen Das „Konzept“ der Differenzierung zwischen Das „Konzept“ der Differenzierung zwischen 

„Digital Natives“ und „Digital Immigrants“ ist „Digital Natives“ und „Digital Immigrants“ ist „Digital Natives“ und „Digital Immigrants“ ist „Digital Natives“ und „Digital Immigrants“ ist 

(noch?) zu wenig ausgereift, um für die medien(noch?) zu wenig ausgereift, um für die medien(noch?) zu wenig ausgereift, um für die medien(noch?) zu wenig ausgereift, um für die medien----

pädagogische Praxis relevant zu sein. Dennoch pädagogische Praxis relevant zu sein. Dennoch pädagogische Praxis relevant zu sein. Dennoch pädagogische Praxis relevant zu sein. Dennoch pädagogische Praxis relevant zu sein. Dennoch pädagogische Praxis relevant zu sein. Dennoch pädagogische Praxis relevant zu sein. Dennoch pädagogische Praxis relevant zu sein. Dennoch 

zeigen sich vermehrt empirische Erkenntnisse, zeigen sich vermehrt empirische Erkenntnisse, zeigen sich vermehrt empirische Erkenntnisse, zeigen sich vermehrt empirische Erkenntnisse, 

dass nicht nur technisch neue Medien entstanden dass nicht nur technisch neue Medien entstanden dass nicht nur technisch neue Medien entstanden dass nicht nur technisch neue Medien entstanden 

sind sondern immer mehr Menschen die Medien sind sondern immer mehr Menschen die Medien sind sondern immer mehr Menschen die Medien sind sondern immer mehr Menschen die Medien 

auch auf neue Arten nutzen können und wollen. auch auf neue Arten nutzen können und wollen. auch auf neue Arten nutzen können und wollen. auch auf neue Arten nutzen können und wollen. 



These 7: Neue Lernmedien statt 
Lehrmittel

Die empirischen Erkenntnisse und die Diskussion Die empirischen Erkenntnisse und die Diskussion Die empirischen Erkenntnisse und die Diskussion Die empirischen Erkenntnisse und die Diskussion 

rund um „Digital Natives“/„Digital Immigrants“ rund um „Digital Natives“/„Digital Immigrants“ rund um „Digital Natives“/„Digital Immigrants“ rund um „Digital Natives“/„Digital Immigrants“ 

zeigt jedoch, dass neue und innovative Ideen im zeigt jedoch, dass neue und innovative Ideen im zeigt jedoch, dass neue und innovative Ideen im zeigt jedoch, dass neue und innovative Ideen im 

Bereich der Lehrmittel gefragt sind: Medien Bereich der Lehrmittel gefragt sind: Medien Bereich der Lehrmittel gefragt sind: Medien Bereich der Lehrmittel gefragt sind: Medien Bereich der Lehrmittel gefragt sind: Medien Bereich der Lehrmittel gefragt sind: Medien Bereich der Lehrmittel gefragt sind: Medien Bereich der Lehrmittel gefragt sind: Medien 

können dabei helfen, statt extrinsischkönnen dabei helfen, statt extrinsischkönnen dabei helfen, statt extrinsischkönnen dabei helfen, statt extrinsisch----dominierter dominierter dominierter dominierter 

Lehrmittel verstärkt intrinsischLehrmittel verstärkt intrinsischLehrmittel verstärkt intrinsischLehrmittel verstärkt intrinsisch----fokussierte fokussierte fokussierte fokussierte 

Lernmedien zu entwickeln und zu produzieren.Lernmedien zu entwickeln und zu produzieren.Lernmedien zu entwickeln und zu produzieren.Lernmedien zu entwickeln und zu produzieren.



These 8: Wettbewerb und 
Zusammenarbeit bei Lernmedien

Die zunehmend konvergenten Medien und die Die zunehmend konvergenten Medien und die Die zunehmend konvergenten Medien und die Die zunehmend konvergenten Medien und die 

ebenso zunehmend konvergente Mediennutzung ebenso zunehmend konvergente Mediennutzung ebenso zunehmend konvergente Mediennutzung ebenso zunehmend konvergente Mediennutzung 

verlangen nach neuen Lernmedien verlangen nach neuen Lernmedien verlangen nach neuen Lernmedien verlangen nach neuen Lernmedien –––– hier braucht hier braucht hier braucht hier braucht 

es neue Rahmenbedingungen für echten es neue Rahmenbedingungen für echten es neue Rahmenbedingungen für echten es neue Rahmenbedingungen für echten es neue Rahmenbedingungen für echten es neue Rahmenbedingungen für echten es neue Rahmenbedingungen für echten es neue Rahmenbedingungen für echten 

Wettbewerb und für neue und enge Formen der Wettbewerb und für neue und enge Formen der Wettbewerb und für neue und enge Formen der Wettbewerb und für neue und enge Formen der 

Zusammenarbeit zwischen staatlichen und Zusammenarbeit zwischen staatlichen und Zusammenarbeit zwischen staatlichen und Zusammenarbeit zwischen staatlichen und 

privaten Akteuren um neue Lernmedienformate privaten Akteuren um neue Lernmedienformate privaten Akteuren um neue Lernmedienformate privaten Akteuren um neue Lernmedienformate 

und tragfähige Refinanzierungsmodelle dafür und tragfähige Refinanzierungsmodelle dafür und tragfähige Refinanzierungsmodelle dafür und tragfähige Refinanzierungsmodelle dafür 

entwickeln zu können.entwickeln zu können.entwickeln zu können.entwickeln zu können.



Das Beispiel „Handy“ –
medienpädagogische Ansätze

• Das Medium zum Thema machen, benennen 
und (pro-)aktiv in den (Schul-)Alltag integrieren.

• Pädagogisch-didaktische Einbettung des 
Mediums: auch rund um das Handy und mit 
dem Handy kann man etwas Lernen.dem Handy kann man etwas Lernen.

• Neugierde wecken, Motivieren, Kreativität 
anregen: wie kann man damit Lernen?

• Die Mediennutzung von Jugendlichen 
beobachten und daraus Schlüsse für die 
Lernmedienentwicklung ziehen.

• Konkrete Online- und evtl. auch Handy-basierte 
Lernangebote in den Unterricht einbeziehen.



z.B.: enge Kooperation der Akteure



z.B. enge Kooperation der Akteure



z.B. Online-Lernangebote

OnlineOnlineOnlineOnline----HandykniggeHandykniggeHandykniggeHandyknigge



Merci!

Danke für Ihre Aufmerksamkeit!Danke für Ihre Aufmerksamkeit!Danke für Ihre Aufmerksamkeit!Danke für Ihre Aufmerksamkeit!Danke für Ihre Aufmerksamkeit!Danke für Ihre Aufmerksamkeit!Danke für Ihre Aufmerksamkeit!Danke für Ihre Aufmerksamkeit!


